
Bon der Erzeugung der Fläden. 37

Bon einigen frummen Flächen insbefondere.

Don den Cylinderfläben,

58. Die Eylinder werden hauptfächlid auf folgende zwey Arten -erzeugt. Erfilich
Durd) Die Bewegung einer geraden Linie, welche, indem fie beftändig parallel zu einer.
gegebenen Richtung bleibt, fich bey ihrer Bewegung auf eine gegebene frumme Linie

fügt; oder zweytens, durch die Bewegung der Krummen, welche im erften Fall alö

leitende Linie diente, und weldhe fi fo bewegt, daß, während fie fih immer mit dem

nemlichen Punkte an eine gegebene Gerane anlehnt, alle ihre übrigen Punkte Parallelen

zu diefer Geraden befchreiben, 7

Die erfte Erzeugungsart der Cylinder durd) Die gerade Linie ift die, unter welcher

man. diefe Flächen am gewöhnlichften betrachtet, San beyvden Arten bleibt übrigens die

Erzeugungslinie beftändig von Geftalt, fie verändert bios ihre Stellung im Raume,

E8 ift aus Dem Gefagten erfichtlih, Daß e3 fo viele Arten von Eylindern gäbe, als

fi) verfchienene Leitlinien nehmen Taffen, um Die Bewegung der geraden Erzeugungslinie

zu leiten, und Daß man mit einer nemlicyen Leitlinie wiederum unendlich verfchiedene

Barietäten von Eylindern bilden fünne, je nad) Der verfchlevenen Neigumg, welde man

der geraden Erzeugungslinie giebt.

Eine für die darftellende Geometrie fehr wichtige Klaffe von Eylindern find die pr or

jeftirenden Slächen ver Frummen Linien (Art. 13). Dies find Cylinder, welche als

- Leitlinien die Projeftionen der Krummen haben, und deren Erzeugungslinien fenfrecht

auf die Projeftionsebenen find.

Wenn die Leitlinie eined Cylinders eine ebene Kurve ift, fo heißt fie gewöhnlich die

Bafis oder Grundlinie veffelben. Ze nachdem diefe Bafis ein Kreis, eine Elliyfe,

eine Parabel u. f. w. ift, erhält die Fläche die Benennung: Freisförmiger, ellipti-

fher oder parabolifher Eylinvder 2 Ferner find die Eylinder gerade oder fchief,

je nachdem die gerade Crzeugungslinie fenfrecht oder fhief auf die Ebene der Grundli

nie ift.

Jede einzelne Stellung der geraden Erzengungslinie nennt man in den mechanifchen

Künften eine Kante des Cylinders.

ManFann die Cylinder als Prismen von unendlih fdhmalen Geiten betrachten,

oder vielmehr als die Gränze 'aller Prismen, deren Grundlinien um die der Cylinder

umfohriebene oder eingefchriebene Wolygone find. .


